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Dringlicher 
A N T R A G  

 
 
 
Betr.: Pandemie verschärft Drogenproblematik 
 
 
Der jüngste Drogenbericht des Landes Steiermark weist für das Jahr 2020 zwar keine 
Verschärfung der Situation aus, laut jüngsten Berichten hat es jedoch seit Beginn 
heurigen Jahres bereits acht Drogentote in der Steiermark gegeben – im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres waren es sechs. 
Naturgemäß entfällt ein Großteil der Suchtmittel-Problematik auf die Landeshauptstadt 
Graz. Die offiziellen Zahlen an Delikten sprechen zwar –  wie auch im Bericht der 
Kleinen Zeitung vom 22. März 2021 vermeldet – derzeit noch von einem Rückgang 
der Suchtgiftkriminalität. Es steht allerdings zu befürchten, dass dies dem Umstand 
geschuldet ist, dass sich die Suchtmittelkriminalität und –Beschaffung angesichts der 
Lockdowns vermehrt vom öffentlichen Raum in den privaten Bereich verlagert haben 
könnte. 
 
Angesichts der Pandemie und der Lockdowns, die zu einer steigenden Anzahl vor 
allem an jungen Menschen führen, die unter Depressionen leiden, muss also davon 
ausgegangen werden, dass auch die Konsumation von Drogen und der Missbrauch 
von Tabletten stark im Zunehmen begriffen und der Drogenkonsum in der Bevölkerung 
ein wachsendes Phänomen ist. 
Überdies waren die Suchtmittel verharmlosenden Äußerungen des Gesundheits-
stadtrates in der Vergangenheit nicht dazu angetan, diese Problematik im urbanen 
Raum zu entschärfen bzw. zu verringern. 
 
Deshalb stelle ich im Namen der Gemeinderatsclubs der ÖVP folgenden 
 

D r i n g l i c h e n    A n t r a g: 
 
Der zuständige Gesundheitsstadtrat wird aufgefordert: 
 

• sich u.a. für mehr Sensibilisierung von Jugendlichen hinsichtlich der Proble-
matik des Suchtmittelmissbrauchs einzusetzen; 

• mit Kampagnen für die gesamte Bevölkerung verstärkt Aufklärungsarbeit  und 
Bewusstseinsbildung zu leisten und so vor den Folgen des Suchtmittelmiss-
brauches zu warnen; 

• eine Strategie zur Bekämpfung des Suchtmittelproblems auszuarbeiten, die 
vermehrt die neuen, postalischen Vertriebswege und gezielt Maßnahmen zur 
Verhinderung von Drogenlieferungen berücksichtigten. 


